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Daß der Fallschirm keine Erfindung der Neuzeit ist,

gerbinanb unb Sfabella, bie fict) liebten, mürben burd) Sfabf-Uaé bië fte burd) einen fenfredht abfaUenben gelfen oon etfdjrecfenber

SSater überrafefot. ©einem fürchterlichen 3orn entjogen fte ftd) Jpöt>e aufgehalten rourben. Unê bleibt nid)t« übrig, al« ju fterben,

burd) bie glucf)t, fagte bie arme 3fabella.

Ostergruss vom-ene Bärner
usem Wäutsche

Nöff-Schato (Neuenburg),
Pagglöndi 1928.

Ma thré scher Eisi, tü nöggeli d'appéti!
(du Appetitnöggeli).

Pur la fêth o oèh scarabé (Eierchäfer-
läscht) rössoah meh meillör wöh e boggu
de salüdassion, gomme ossi ta mehr. Samdi

matäng schawé ü le plü grang schmäng

de fer (höchschti Jsebahn) pur anggor
puwoahr monter sür (um no chönne uf-

stige) parsg le curran-d'air-gid (Zugführer)
avé déschà dessiffleh (abgepfoffen) en ar-
riwang. Le tan à Nöffschato neh pas

schagrin (ds' Wätter i Neueburg isch nid

'e'd), ggö nuh, mong gusäng e mö, wulon
aller ansambel sett aprehmidi sür le lagg

pur ön pö gondoler (dass mir, mi Cousin

u ig, wei zäme ga, am Namitag, uf-e See,

um e chli z'gondele).
Mil bouche-tli (Müntschi). de ton vieh-

del ami W. Sth.

*

Ueber beutfcbe ©rünblicbfeit

Sic ftüdfette bor Srof. Secfer'fcfjeu
SSobenfeelarie benüfet ber SolfëberIag
für SBirtfdjaft uub Serfefjr, Stuttgart"

ZÜRICH!?!?!
HELMHAUS-
CONDITOREI-CAFÉ
HEG ETS C HWE I LE R

ju folaenben, bie ©t. ©aller intereffieren»
beu Jvüljrer"=?lttgabeu.

Son Storfdjadj füfjrt eine S r a fj U

\ e i 1 b a fj n über bie öaftebunfte
Scbroenbi unb SBienadjten in 7 Kilo»
meiern jn beut meitbefanuteu Suft»

furort Reiben."

Safe bie 9torfcbadjer für bie 2el)eus-

loiirbiçjfeit nidjt mefjr 2tcffame madjen?

Son Sforfcfjadj fteigt bie Safjn mit
fdjönen ïHiidbficfen auf ben Sobcnfee

f ü b Ii dj ftarf bergan (2 Km.) ©of»

badj, bann über bic 26 2)îcter fjofje

Srütfe beë ©ofbadjialeë (9 Ai m.)
-Jj; ö u dj m i f (542 2)1), meiter ant

ôang bes g e r ö f I b e b e cf t e n Sa»
les ber ©teinad) fjinan nad) (14

.Unt.) ©t. rfibeu (648 2)1) (§otel 2?a»

tionat), Sorort bon ©t. ©allen."
2Bir fjaben bic fdjönen ©.S.S.»(sIef=

trifdjeu nodj nie ben 9torfcfjac£jerbcrg

fjinaufxafen gefeljcn, toeif 2)îôrfcfjtoif ge»

nau meftlidj bon 3torfrfjadj fiegt; aber

bielleidjt cjiftiert eine ©tation 2)tönd)toi(

irgenbtoo uncntbecft oben am Altenriet
ober ©t. Sfnnafdjfofe.

Sas fumbfige, leljmflcbrige ©algeit»
tobef mirb bor .'podjmut nodj mefjr ftin»
fen, luenn es crfäfjrt, bafe eé jum Sal"
ber ©teinadj beförbert lourbe, menn audj

',u einem geröllbebedten". Sie Säuern
oon 2)törfdjtoil, afiaê 2)cöndjtotl toerben

bagegen toeniger greube über ifjre
Stcintoüften" enibfinben. Sroft fann
iljnen aber fein, bafe alë fefjenêtoertefteë

Dbjeft bon ©t. ©allcn=Oft baê jtoar
burdj beu Saljnljofumbau inë .^inter»

treffen geratene SBirtsfjauë Scational"
©elegentjeit bietet, bie Srregung fjinun»
terjufpüleu.

Ser gübrer toeife über ©t. ©allen

u. a. foigenbeê:

(16 Km.) St. ©alten (669 2)ï.)"

(Safjnfilometer finb eë jtoar 17 Km.,
Sartbftrajje 12,5 Km., toer toollte aber

barüber redjten!) (Sine ber fjödjftge»

Icgenen gröfeereu ©täbte Gcurobaë mit
ettoa 80,000 ginmofjncrn."
2»an fiefjt, ©t. ©äffen belebt fid) toie»

ber, maren es bodj nodj bor ^afjreêfrift
famt Sororten nod) nidjt ganje 70,000
Gcintoobner.

©efjeustoert ber K t o ft e r fj o f
ntit beu umfangreicfjen ©ebäuben ber

ehemaligen Senebiftiuerabtei (im 7.

Qafjrfjunbert bom fjl. ©affuê gegrün»

bet, eine ber erften gelefjrten ©djufeu
(Surobas) 2t u i n e ^alfenbuig
(780 2K.)."
Safe neben beut befannten Klofterfjof

enblidj aud) einmal ber 9tuine Raffen»

bürg gebadjt toirb, ift erfreulidj. SBenn

fie audj niemanb finben fann, fo fann

mau fid) im metertiefen Saubfager ber

alten SBefjrgräbcn toenigftenë in Sräu»

uten eine efjemalige Surg auêbfjanta»

fieren. «ütn

BASEL

Hotel Metropole-Monopole
Das komfortable Hotel - Fließ. Wasser u. Tel. in
all.Zimmern - Garage - Restaurant - Tea-Room
Conditorei - Konzert-Bierhalle - Tel. S 3674.

N. A. MISUN, Direktor.
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OalZ àer ^allseìiiirri Iceine LrtïnàunK àer iXeu^eiî ist,

Ferdinand und Jsabella, die sich liebten, wurden durch Jsabàs bis sie durch einen senkrecht abfallenden Felsen von erschreckender

Vater überrascht. Seinem fürchterlichen Zorn entzogen sie sich Höhe aufgehalten wurden. Uns bleibt nichts übrig, als zu sterben,

durch die Flucht, sagte die arme Jsabella.

OsierAru88 voni-ene Lürner
N8eiri Wäui8ene

biokk-8cbsto lbleuenburgl,
?sc>c5löncii 1928.

^is tbrè scber Lisi, tü nögAeli 6 appöti!
sciu ^ppetitnöggelil.

k'ur Is kêtk c> aèb scsrsbê sLiercbsker-

»sscbtj rössosb msb meillör vöb e boZZu

àe sslüclsssion, Aomme ossi ts mebr. 8smä>

mstsnA scbavê ü le plü Zrans! scbmsnjZ

cle ker (böcbscbti ^ssbsbnj pur sn^cior
puvvosbr monier sür sum no cbönne uk-

stiZel PsrsZ Ie currsn-ci'sir-Zicl s^uZkübrerl
svê cièscbà àessikkleb ssb^epkokkenj en -rr-

rivsnci. I.e tsn à blökkscbsto neb pss
scbsgrin scis' ^X/stter i k^eueburA iscb nici

leickj, Zc-ö nub. mong c-ussnZ s mö, vvuion

sller snssmbei sett sprebmicli sür Ie Isg^

pur ön pö Koncioler sclsss mir. mi Lousin

u ic>, vei ?sme gg^ gm bismitsg, uk-e 8ee,

um e cbii 2'gc>n6ele).

l^iil boucbe-tii sNüntsebij. cie ton vieb-
cisi smi 8tb.
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Tic Rückseite der Prof. Becker'schen

Bodenseckarte benützt der Bolksverlag
für Wirtschaft nnd Perkehr. Stnttgart"

tti?^«/^^Z-
O l>s 0 1 O N i? I - (2 S

« C O l?^S L »^l? I f^

zu folgenden, dic Sl. Galler interessierenden

Führer"-Angaben.
Pon Rorschach führt einc Trahi-

se il bah n übcr die Haltepunkte
Zchwcndi und Wienachten in 7

Kilometern zn dem weitbekannten
Luftkurort Heiden."

Taß die Rorschacher für die Zchcns
Würdigkeit nicht mehr Reklame machen?

Bon Rorschach steigt die Bahn mit
schönen Rückblicken auf deu Bodeusee

südlich stark bergan (2 Km.)
Goldach, dann über die 26 Meter hohe

Brücke des Goldachtales (9 >im.)

Mönch wil (542 M.), weiter am
Hang des g e r ö 1 1 b e d e ck t e n Talcs

der S t e i n a ch hinan nach (14

Km.) St. Fiden («48 M.) (Hotel
National), Borort von St. Gallen."

Wir haben die schönen S.B.B.-Elek-
lrischcn noch nie den Rorschacherberg

hinaufrasen gesehen, weil Mörschwil
genau westlich von Rorschach liegt; aber

vielleicht existiert eine Station Mönchwil
irgendwo uncntdeckt oben ain Jltenried
oder St. Annaschloß.

Tas sninpfige, lehmklebrige Galgen-
tobel wird vor Hochmut noch mehr stinken,

ivenn es erfährt, daß es zum Tal"
der Steinach befördert wurde, wenn auch

ni eineni geröllbedeckten". Tie Bauern
vvn Mörschwil, alias Mönchwil werden

dagegen weniger Freude über ihre
Steinwüstcn" cmpfinden. Trost kauu

ihnen aber sein, daß als sehenswertestes

Objekt von St. Gallen-Ost das zwar
dnrch den Bahnhofnmban ins Hinter¬

treffen geratene Wirtshaus National"
Gelegenheit bietet, die Erregung hinun-
terznspülen.

Ter Führer weiß über St. Gallen

n. a. folgendes:

(lv Km.) St. Gallen (669 M.)"
(Bahnkilometer sind es zwar 17 Km.,
Bandstraße 12,5 Km., wer wollte aber

darüber rechten!) Eine der höchstge-

lcgenen größereit Städte Europas mit
etwa 80,000 Einwohnern."
Man sieht, St. Gallen belebt sich wieder,

waren es doch noch vor Jahressrist
samt Bororten noch nicht ganze 70,000

Einwohner.

Sehenswert der Klosterhof
mit den umfangreichen Gebäuden der

ehemaligen Benediktinerabtei (im 7.

Jahrhundert vom hl. Gallus gegründet,

eine der ersten gelehrten Schulen

Europas) Ruine Falkenburg
(780 M.)."
Taß neben dem bekannteu Klosterhos

endlich auch einmal der Ruiue Falken-

burg gedacht wird, ist erfreulich. Wenn

sie auch niemand finden kann, so kann

man sich im metertiefen Laublager der

alten Wehrgräben wenigstens in Träumen

eine ehemalige Burg ausphantasieren,

à-di

k^8t?l.
ttotei IVIktfopolk-IVIllnopolö
Oas Icoralortable rtotet - kNieL. Wasser u. ?et. in
»».wimmern - (Zaraxe - Restaurant - ?ea-Rooro
Lon-Ntorei - Kon-ert-öiert>aIIe - lel. 8 Zt>74.

I». A. »I8I.IN, Oirelctor.
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